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der Abstand zwischen den Buchstaben in einer Art

Blocksatz gestreckt. Das letzte erhâltene'W'ort könnte

sowohl zu ,,collegii" als auch zu ,,coloniae" aufgelöst

werden, doch ist ,,in honorem coloniae" nicht belegt.

Damit endet die Inschrift, ohne daß ein Dedikant ge-

nannt oder eine'Weiheformel angefügt worden wäre.

Der Verdacht drängt sich auf, daß der Steinmetz sein

Werk für mißlungen hielt oder aus einem anderen

Grund die Arbeit abbrach, denn ohne diese konstitu-

tiven Elemente wäre jegliche Weihung unvollständig

gewesen.

Nr. 215 | Veihinschrift (Kalkstein)

Datenbank ID 222

Inv.-Nr.: 711

Galsterer 1975 Nr. 155

AO: Köln RGM

FO: Köln; Brückenstraße nahe dem Perlenpfuhl. 1921 aus

der ehemaligen Samnrlung Schwörbel angekauft.

Maße:30 cm x 39,5 cm x 6 cm

Mit Perlstab gerahmte Tafe1. Links abgebrochen.

Dat.: Ende 2.-3.Jh.
[In] . h(onorem) . d(omus) . d(ívinae) / [- - -]ius .

Seruandu(s) / þollegilo 
. písstrícorum / [consist]entium .

c(oloniae) . C(audiae) . A(rot) . Aþrippinensium) /s

d(ono) . dþdít)Literatur: CIL XIII 8253; Fremersdorf, Urkunden2,38 und

Taf. 10.

I

Zt Ehren des göttlichen Kaiserhauses hât - - - ius

Servandus dem Verein der in der Kolonie Köln nie-

dergelassenen Mehlhändler (?) (diesen Altar) gestiftet

und geweiht.

Die mit Perlstab eingefasste Kalksteintafel gelangte

Anfang des vergangenen Jhs. aus der Sammlung

Schwörbel ins Museum- die Fundumstände sowie die

Fundsituation sind unbekannt. Die Platte nimmt eine

Zwischenstellung zwischen Weih- und Bauinschrift

ein. Etwa ein Drittel der Tafel ist links abgebrochen,

trotzdem läßt sich die Inschrift recht gut rekonstru-

ieren.Zu Ehren des göttlichen Kaiserhauses, so heißt

es in der fìir das 3.Jh. üblichen Anfangsformel, stiftete

- - - ius Servandus dem Kollegium der ,,pisstrici",

die in der CCAA ansässig waren (zu ,,consistentes"

vgl. Nr. 40), ein nicht näher bestimmtes Objekt. An

diesem Objekt selbst muß die Inschriftenplâtte ânge-
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brâcht gewesen sein - aller Wahrscheinlichkeit nach

handelte es sich dabei um ein Bauwerk, vermutlich

ein Vereinslokal (,,schola"), möglicher-weise aber auch

u'n eine Statue der in einem Vereinshaus von allen

Vereinsmitgliedern verehrten Schutzgottheit des Kol-

legiunrs. Im letzteren Fall würde man jedoch erwâr-

ten, daß die Gottheit in der Inschrift genannt worden

wâre. Nìcht ganz eínfach zu entschlüsseln ist die Bran-

che, in der die ,,pisstrici" tätig waren. Es könnte sich

bei dem Begriff ,,pisstrici" um eine substantivierte

,\djektivbildung (lies: ,,pistorici") im Sinn von ,,die

zur Mühle Gehörenden" handeln. Möglicher-weise

sind ,,pisstrici" aber auch mit ,,pistores" identisch, d.h.

Bäcker, Müller und/oder Mehlhãndler.

Nr. 216 | Veihinschrift (Kalkstein)

l)atenbank ID:223

Inv.-Nr.:37,50

Galsterer 1975 Nr. 156

AO: Kõln RGM

FO: Kö1n; Ztlpicher Straße (Inv.-Nr. 37,50), 1889.

Aus den Fundamenten einer alten Scheune, zusammen

mit Nr. 130 (K1eìn).

Maße: 30 cm x 32 cm x 26 cnr

Rechtes Oberteil einerAedicula, vermutlich Rest einer Macro-

nenweihung. In eìner Nische Oberkörper einer Matrone und

Reste einer zweiten.Auf der rechten Schmalseite stehender

JüngLing. Inschrifienrest in der Ecke des Giebels. Links und

unten gebrochen, Reste des Giebels nit einerVolute und einer

Birne erhalten.Jüngling mit Schüsel in den Händen.Dat.: 3.Jh

Literatur: CIL XIII 8255 ; Klinkenb erg 1'906, 233 ;

Frer.nersdorf, Urkunden2, 52 undTaf. 74; Römerillustrierte

211 Nr. 11.

[In] h(onorem) / [d(omus)] d(iuinae) / - - -

ZuEhren des göttlichen Kaiserhauses - - -.


